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he bs in eTimistisch im vorstand mitzuarbeiten. Er vertritt somit Linda Irzan,

die sich infolge beruflicher Überbelastung nicht mehr aktiv beteiligen kann.

Im weitern kam die gv 79 zur spräche. Sie findet wie in ¦die^ heft separat

anaekündiqt voraussichtlich Über das Wochenende vom 27-/28. Oktober im

räumZu ich statt. Der gemütliche teil soll übrigens auch dann wieder nicht
zuTu«^kommen; Georges wird wahrscheinlich mit seiner eigenen mus.k-gruppe,

den "wismozzis", auftreten

Der von Joe ausgedüftelte mitgliedertalon für die Überarbeitung der adresskarte.

solrte
insk?nftig9einiges erleichtern. Zu hoffen bleibt, dass er dann auch wirklich

von all jenen, die ihn erhalten, ausgefüllt und zurückgesandt wird!

Wir genehmigen das uns zugestellte Puls-statut. Wir anerkennen beLdieser

gelegenheit den ausserordentlich grossen einsatz der Puls-rn.tarbe.ter V,
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Unser bestens geschultes und intelligentes Personal

steht jederzeit gern zu Ihrer Verfügung
28



Ursula fände
es ihrerseits für angebracht, wenn ihnen eine (zumindest symbolische) entschä-
digung ausbezahlt würde. (Die inzwischen angefragten redaktoren haben den
Vorschlag allerdings dankend abgelehnt).
In einer der letzten Puls-nummern ein aufruf veröffentlicht für leute, die
interesse hätten, in einer "Statutenkommission" mitzuwirken, leider ergab sich
diesbezüglich gar kein echo. Georges macht sich nun daran selbständig einen
neuen statuten-entwurf zu erarbeiten (G. isch jurischt und weiss wies goot!)
Die regionalgruppe Ce Be eF/lmpuls wird über das Wochenende vom 17./18.
november in Samen OW einen grossen öffentlichkeits-anlass (ausstellung, auto-
ren-lesung, film, diskussion etc.) durchführen. Einzelheiten dazu werden noch
extra bekannt gegeben.

Das war das wichtigste in kürze. Die nächste vorstands-sitzung findet zusammen
mit Impuls am 18. und 19. august statt.

Guido Dillier

Impufs fnterr?
Kleine anfrage an den Impuls-vorstand:
Könnt ihr es euch leisten mehr als 20 minuten darüber zu diskutieren, ob der
Paulus-akademie ein Puls-gratisabonnement bewilligt werden soll oder nicht?

Max Hauser

IMPRESSIONEN AUS DEM RUETIMATTLILAGER
An einem tag besuchten wir das bildungslager im Rütimattli des Impuls. Wir
möchten nachfolgend unsere eindrücke wiedergeben. Zuvor sei noch gesagt,
dass wir dieses lager nur an einem tag besuchten und uns so vielleicht kein ganz
objektives bild machen konnten wie dies erwünscht gewesen wäre.
Das lager im Rütimattli wurde von einer vorbereitungsgruppe organisiert, welche
aus nichtbehinderten bestand. Im lager selbst wurde das ganze von dieser gruppe

geleitet, welche eine koordinationsstelle hatte, die von einer nichtbehinderten
geführt wurde.

Das lager selbst gliederte sich in sechs familien, welche jeweils einen verantwortlichen
hat. Alle sechs sind nichtbehindert. Da dieses lager ein bildungslager war,hatte es dort vier arbeitsgruppen, welche alle von nichtbehinderten vorbereitet,'

organisiert und geleitet wurden. Weiter gab es clubs, das sind beschäftigungen,
'

welche besucht werden sollten und je nach bedürfnis angeboten wurden. Ge-
'
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